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UMicher Teil.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Betr. : Erhebung der Abgabe zu dem GnischSdigungs-
fonds für tnngenfeuche-, mit;- oder ranfchbrand-
kraukes Uieh.

In den nächsten Tagen werden Ihnen die Viehbcstandsver-
zeichniffe ohne Anschreiben wieder zugehen. Wegen Erhebung und
rechtzeitiger Ablieferung der Geldbeträge an die Zattdesbann-
Kaffe sind die Gemeinderechner alsbald mit entsprechender An¬
weisung zu versehen.

Westerburg, den5. März 1914. v .
I. 9002. _ f er Kandrat.

Au die OrtsPolizribehörde» des Kreises.
Bekanntmachung

betreffend die Nacheichung der Maste und Gewichte.
Gemäß § 11 der Mast- und Gewichtsoidnung vom 30. Mai

1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Metzgerätc,
wie Längen- und Flüssigkeitsmaße. Meßwerkzeuge, Hohlmaße, Ge¬
wichte und Wagen unter 3000 kg Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur
Nacheichung vorgelegt werden. .. ^ . r „

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre Verkehrs-
fähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel mit dem Jahres-
Zeichen versehen. Unbrauchbare oder unzulässig befundene Meßge¬
räte werden mit kasslertem Stempel dem Eigentümer zurückgegeben,
irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Im Kreise Westerburg wird die Nacheichung erstmalig im
Jahre 1914 und zwar «ach unten abgedruckteu Plan durch-
geführt. Die genauen Tage und Stunden, in welchen die Gegen¬
stände aus den einzelnen Gemeinden im Nacheichungslokal vorzu¬
legen sind, werden durch die Eichbeamten den Bürgermeisterämtern
rechtzeitig mitgeteilt werden. Zwecks ordnungsmäßiger Durchfüh¬
rung des Rundreiseplanes sind dann diese Termine innezuhalten.

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen, Fabrikbetriebe und
Landwirte, sofern sie irgendwelche Erzeugnisse nach Matz oder Ge¬
wicht verkaufen oder den Umfang von Leistungen danach bestimmen,
werden hierdurch aufgefordert ihre eichpstichtigcn Meßgeräte in dem
angegebenen NacheichungSlokale zur festgesetzten Zeit gereinigt
vorzulegen. Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

Die Nachcichung nicht transportabler Meßgeräte (z. B. Vieh¬
wage, ) kann auf gemeinsamen Rundgängcn des Eichmeisters am
Standort erfolgen. In diesen Fällen sind entsprechende Anträge
beim Eichbeamten zu stellen und es werden dann außer den Eich¬
gebühren für jeden beanspruchten Beamten, für jeden angefaugcnen
Tag und von jedem Antragsteller Zuschläge von 1 M. erhoben.
Auch sind dann die aus der Hin- und Rückbeförderungder Normale
und Prüfungsmittcl entstehenden Kosten sowie die Fuhrkosten für
die Hin- und Rückreise des Eichbeamten auf dem Landwege zu
tragen, die Fuhrkosten aber nur dann, wenn der Prüfungsort von
dem NocheichungSorto&cr von der für die Steife in Betracht kom¬
menden nächsten Eisenbahnhaltestelle mindestens 2 Kilometer ent-
fernt ist. , , , ^

Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen Gefalle er-
s-lgt während der Abhaltung des NacheichungStages durch die
Gemeinde der Nacheichstelle für den gesamten Nacheichungsb-ziri-
Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Erstattung der
Eichgebühren.

Wer seine Meßgeräte an dev festgesetzten Tagen nicht an der
NacheichungSstelle vorlegt»der seine Biehwage nicht rechtzeitig an-

meldet, kann später nicht mehr berücksichtigt werden und muß dann
seine Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt in Herborn zur Nach¬
eichung vorlegen bezw. anmelden, wodurch dann größere Kosten
entstehen. , .

' NaÄ beendigter Nscheichung werden polizeiliche Revisiollerr vor-
genommen werden, Gewerbetreibende usw., die von den Nacheichungs»
tagen keinen oder unzureichenden Gebrauch machen, werden be¬
sonders eingehend revidiert werden. Gemäß § 22 der Maß- und
Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit
Hast bestraft, wer den Vorschriften der Maß- und. Gewichtspolizei
zuwiderhandclt. Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbarmachung
oder die Einziehung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen,
auch kann deren Vernichtung ausgesprochen werden.

Die Ortspolizeibchörden des Kreises ersuche ich unter Bezug¬
nahme auf § 3 der in der Sonderbeilage zu Nc. 3 des RegieruugS-
Amtsblattcs für 1913 veröffentlichten Erhebungsvsrschrift vom 11.
Dezember 1912 für di- sofortige Ausstellung der Eichlisten nach
dem daselbst bekannt gegebenen Muster II Sorge zu tragen. Die
vollständig ausgestellten Eichlisten und die Formulare zu de»
Zahlungslisten müssen dem Bürgermeister der Nacheichstelle min¬
destens 3 Tage vor Beginn der Nocheichung übersandt werden.
Letzterer hat die Eichlist-n dem Eichbeamten bei seinem Eintreffen
an der Nacheichstelle zu übergeben.

Bezüglich AufKeUuns der Cichiisten bemerke ich
«och folgendes:

a) Die Aufführung der Eichpflichtigen hat in der Eichliste
alphabetisch zu erfolgen. . . ^ ,

b) Die Spalten 1—4 der Eichlisten muffen bei Vorlage der
Listen vollständig ausgefüllt sein.

e) In den Eichlisten müsieu eine genügende Anzahl von Blättern
für Nachträge frei gelaffen werden.
Zur Abhaltung der Uacheichnugstage habe» die

Gemeinden nach 8 » Absatz1 Ziffer 2 des Ausführuugs-
gesetres zur Matz- und Gemichtsordnuug »o« 3. Inui
1912 geeignete. d. h. für den Aufeuthalt der Beamte«
und des Vublikum» gemessen hergerichtete. Helle und
geheizte Räumlichkeiten bsreitzusteUen. (S . Rnudreiseplau.)
Für Beleuchtung der Räume ist gegebenenfalls auch Sorge zu tragen.
Auch haben die Bürgermeister im übrigen die Eichbeamten bet der
Abhaltung dieser Eichtage zu unterstützen, insbesondere gehört hier¬
zu die Unterstützung der Eichbeamten zur Erlangung geeigneten
Fuhrwerks für die Fortschaffung der zur Wahrnehmung des Eich¬
geschäftes erforderlichen Ausrüstung zu angemessenen Preisen. Die
Kosten für die Gestellung deS Fuhrwerks werden von der Eichamts-
kaffe übernommen.

Zugleich ersuche ich, auch die Landwirte zur Vorlegung ihrer
eichpflichtigen Meßgeräte anzuhalteu. Nach den neuen Bestim¬
mungen über die polizeilichen Revisionen der Meßgeräte vom 28.
Dezember 1912 (Sonderbeilage zu Nr. 7 des RegierungSamtSblatteS
für 1913) unterliegen die Landwirte den regelmäßigen polizeilichen
Revisionen, wenn ein regelmäßiger Absatz der Erzeugnisse»vier
Verwendung von Meßgeräten stattfindet.

In 8 12 der Vorschriften über die Erhebung der Eichge¬
bühren vom 11. Dezember 1912 ist angeordnet, daß bei Ein¬
ziehung der Eichgebühren während der Abhaltung deS Nacheichungs«
tageS der Name des zur Erteilung von Quittungen über em¬
pfangene Gelder berechtigten Beamten und dessen NamevSuriterschrift
auf einem Aushang ersichtlich zu machen sind. Ich ersvche, für
oie rechtzeitige Bereithaltuug des Ausbanges Sorae zu tragen.



Die OrtSpolizeibehörde« de« Kreises wiche ich für eise
wte **rlr«lt rechtzeitige ortsübliche « ekasntmachnng weiser
Anordnung verantwortlich; eisige Tage vor dem Nacheichungs-
termi« ist «»chmalS hierauf aufmerksam zu mache«. Soweit als
nötig, sind die Beteiligte» vo» den NacheichusgStermineo besonders
— durch Bote» pp. — is Kenntnis zu setzen.

Westerbur- , den5. März 1914.
I. 1129. Der Kandrat.

Run - reiseplan
für die periodische Nacheichung deS südlichen Teiles im Kreise

Westerburg 1914. _

Datum

von bis

Nacheichungs¬
ort

Ortschaften,ausdencn
die Teilnehmer ihre
Meßgeräte zum öf¬
fentlichen Eichtag zu

bringen haben:

Raum im Nach¬
eichungsort, in dem
der öffentliche Eich¬
tag abgehalten wird.

1.  April 3. April

t.  April

30. April

Hah»

9. April Meudt

LS. April

39. April 3. Woi

4. Mai , «ol

Wallmerod

Hundfange»

Nentershausen

Sah»
Obersain
Weideuhahn
Ewighausen
Riedersai«
Sainerholz
Ettinghausen
Ehrisghauseu
Arnshöfen
Kuhnhöfen
Härtlingen
Elbingen
Mähren
Düringen
Meudt
Oberahr
Eisen
Niederahr
Dahlen
Ruppach
Goldhausen
Wallmerod
Girkenroth
Weltersburg
Salz
Herschbach
Bilkheim
MolSberg
Berod
Zehnhausen
Hundsange«
Weroth
Steinesreuz
Oberhauses
Obererbach
Niedereibach
Pütschbach
Nentershausen
Girod
Großholbach
Kleinholbach
Nomborn
Heilberscheid
GörgeShausen

Saal deS Alois
Thewalt

Saal deS Math.
Wolf II (Bierh.)

KegelhauS deS
Gastwirts Wolf.

Lokal deS Gastw.
Anton Eichmann.

Gemeindehaus.

Bekanntmachung.
Die ZinSfcheine Reihe YII Nr. 1 - iS 20 zu den Schuldver¬

schreibungen der 3Va(vormals4) prozentigen dcntschen Retchöon-
leihe von 1878 und Reihe V Nr. 1 bis 20 zu den Schuldver¬
schreibungen der 3 >̂r prozentigen deutschen Reichsanleihe von 1885
über die Zinsen für die zehn Jahre vom 1. April 1914 bis 31.
Mär, 1924 nebst den Erneuerungsscheinen für die folgende
Reihe«erde«

vom 2. Marz d. S«. ab
anSgereicht und zwar pp.: . ^ „

durch alle preußischen RegieruvgShauptkafsen, KreiSkassen,
Oberzollkassen, Zollkassen und hauptamtlich verwalteten Forstkaffeo,

Formulare zu den Berzeichnisie». mit welchen die zur Ab¬
hebung der neuen ZinSscheinreihe berechtigten Erneueruugsschcine
(Anweisungen, Talon») einzuliefcrn sind, werden von den vorbe-
zeichneten AuSreichungSstellenuueutgcltltch abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf eS zur
Erlangung der neuen ZinSscheinreihe nur daun, wenn die Er«
uruerungSscheine abhanden gekommen sind.

Perlt». den 17. Februar 1914.
Rrich- schulb-uverwalt ««- .

* * *
Wird veröffentlicht.
Westerburg, den2. Marz 1914.

I. 1041. Der Kandrat.

Politische Rachritzte«.
Scottte » Reich.

Kresla«, 7. März. AuS Anlaß deS Ablebens des Fürst-
bischofS Dr. v. Kopp sind Beileidstelegramme vom Kroaprinzenpaat
und vom Reichskanzler eingetroffen.

Kerlt», 7. März. Der Gesetzentwurf über Fideikommisse und
Familienstiftungen wird in der Kommission des Herrenhause» be¬
raten. Die Unterkommission hat ihre Vorprüfung gestern abend
beendet und ihre Arbeiten einem RedaklionsauSschuß überwiesen.
Soweit bekannt, ist die Regierung im wesentlichen bis jetzt mit de«
vorgeschlagenen Abänderungen einverstanden.

Gegen den Tabak- «nd Zigarettentrust hat der Zeo-
tralrat der deutschen Gewerkvereine eine scharfe Resolution angenom¬
men; er erblickt darin eine Gefahr für die gesamte deutsche. Volks¬
wirtschaft und fordert die Konsumenten auf, sämtliche Trustfabrikat!
zu meiden und den trustfreie« Erzeugnissen den Vorzug z» geben
um wichtige Zweige der deutschen Volkswirtschaft vor der Auslie¬
ferung an das amerikanische Großkapital und zahlreiche Existenzev
vor der wirtschaftlichen Vernichtung zu bewahren. — Eine Enqnet!
der Reichsregierung über die Beziehungen de» englisch-amerikanische«
Tabaktrustes wird übrigen», wie die „Weser.Zeitung" erfährt, na«
Ostern in die Wege geleitet«erden.

Knude«rat«befchlüsse. Der Bundetrnt überwie» den Ent¬
wurf, betreffend die Bestimmungen über die Beschäftigung dei
jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen in den Werkstätten nri>
Motorbetrieb, den zuständigen Ausschüssen. Zugestimmt wurd«
einem Anträge auf die Errichtung einer Abrechnungsstelle im Scheck¬
verkehr, der Vorlage, betreffend den BeredelungSvcrkehr mit.Getreide
ReiS. Hülsenfrüchten usw-, und der Vorlage, betreffend den Vcr-
edelungsverkehr mit ausländischen photographischen Apparate». Eil
Antrag Hessen» und ein Antrag Schwarzburg-SonderShansen, be¬
treffend die Anerkennung der Reifezeugnisse der hessischen Studieri-
anstalten, bezw. der dreiklassigen Studicnanstalt in Sondershause«
als ausreichender Nachweis der wissenschaftlichen Vorbildung i«
Sinne der Prüfungsordnung für Aerzte usw., wurde angenommen
Zur Errichtung einer HaftpflichtverfichernngSanstalt der Braunschwei¬
gischen landwirtschaftlichen BerufSgenoffenschaft wurde die hierfül
beschlossene Satzung genehmigt.

Die neue« bayerische» Fünfmarkstücke mit dem Bildni!
deS Königs Ludwig HI. find tut Verkehr erschienen. Die Münj>

I bedeutet auf dem Gebiet der Medaillenkunst eine wesentliche Neuer
uug. Die Schrift ist stilisiert und soll ornamental wirken. Sil
zieht sich um da» Bild de» König» al« vollkommen geschloffene!
Kranz. Das Bild selbst ist von guter Plastik. Die Rückseite del
Geldstücks trägt den Reichsadler. Von den Fünfmarkstückeu stu>
nur 700 000 hergestellt worden.

Znm T- de des Kardinal « Kapp . Liner Blättermelduv!
zufolge hat das Domkapitel den Domkapitular Joseph Klose zu«
Kapiiularvikar gewählt, der nach der Autoristerung durch dal
StaatSministerinm bis zur Wahl deS neuen Fürstbischof» die Lei
tung der Diözese haben wird. — Nach einer vatikanische« Meldu«!
der „Wiener Pol. Korresp." wird im nächsten Konsistorium nnzwei
felhaft für den verstorbenen Kardinalv. Kopp Ersatz im Kardinal-
kolleginm geschafft werden. Voraussichtlich wird bei dieser Gelege«
heit noch ein zweiter deutscher Kardinal ernannt werden. Da-
Konfistorium werde infolge KoppS Tode wahrscheinlich etwas frühe«
etwa in den ersten Wochen nach Ostern, stattfiaden.

Eine deutsche Wallfahrt »ach Po « - Der Erzbische
von Köln veröffentlicht im Kirchlichen Anzeiger einen Aufruf i'
einer gemeinsamen Pilgerfahrt nach Rom an sämtliche Katholik«

! Deutschlands, um dem Papst zu zeigen, daß in den gegenwärtig«
■schweren Zeiten der Glaubenswut und die Einmütigkeit der kathol>
j schen Kirchenangehörigen nicht abgensmmcu habe, sondern gestärl
*worden sei.

| Ausland.
Kam, 6. März. In der Wohnung deS vor einigen Tag«

, verhafteten Dieners deS verstorbene» KardiualS Rampolla wurk
gestern eine Haussuchung abgehalten. Außer einer größeren Gel>
summe wurden wichtige Dokumente gefunden und beschlagnahmt.

Pari «, 6. März. Wie auS Brest gemeldet wird, sind Df1
etwa 3000 Matrosen der Geschwadermaunschaften über 400 01
Scharlach, Grippe und Lungenentzündung erkrankt.

Pari «, 7. März. Die französische Regierung beschloß, ein«
bevollmächtigten Minister zweiter Klaffe zum Gesandtes in Alban«'
zu ernennen. In das Budget des Ministeriums deS Aeußern wur
ein Kredit von 78000 Franken für ein zerlegbares HauS eiogestew
in dem die Gesandtschaft von Durazzo untergebracht werden

Petersburg . 7. März. Der hiesige Arzt Manuchin hat e«
neues Verfahren gegen die Tuberkulose durch Bestrahlung der Mw
mit Röntgenstrahlen entdeckt. Manuchin soll bei Tierversuchs
großen Erfolg damit erzielt haben.

Mashtngt««, 7. März. Die Mitglieder des Senats
de» Repräsentantenhauses, die für die Aufhebung der Gebühren^

? heit amerikanischer Küsteuschiffe in Panamakanal sind, erklärte
I durch Umfrage festgestellt zu habe», daß in beiden Häuser« *
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Mehrheit bereit ist. für die unverzügliche Aufhebung der betr. Klausel
ju stimmen. „ . .

Dnrarro . 7. März. Die Königsiacht„Taurus" mrt dem
Fürstenpaar von Albanien an Bord ist. begleitet von den Kriegs¬
schiffen..Quarto", „Gloucester" und „BruiS", um 2 Uhr 15. Mm.
hier eingetroffen und mit Artilleriesalven und Hochrufen seitens der
Bevölkerung begrüßt worden. Das Fürstenpaar begab sich um 3
Uhr unter erneuten Ehrensalven und dem Jubel der Bevölkerung
au Land.

M« s dem Kreise » efterbrrrg.
Westerburg , den 10. März 1914.

Fahrplauetttwurf . Nack dem ersten Fahrplanenkwurf vom
1. März der König!. Eisenbahn-Direktion Frankfurt a. M. treten
vom1. Mai auf unseren Westerwaldbahne» u. a. folgende Aenderuu-
gen ein: 1. Neue Züge: Pz. 3982  Altenkirchen ab 513. Wester-
an 6.28. — Pz. 3977 Hachenburg ab 4.39, Altenkirchen an 5.07.
der bisher nur Montags verkehrte, wird täglich gefahren. Die vom
16.|2. ab eingeführten Werktagzüge 3518, 3520, 3519 und 3521
zwischen Fehl-Ritzhausen und Westerburg, werden auch im Sommer
beibehalten. Die vom 16.|2. ab eingefühlten Werktagzüge 3506.
3520, 3519, 3505 und 3515 zwischen Westerburg uud Wallmerod
werden auch im Sommer beibehalten. 2. Wegfallende Zügel
Montagzug 3976 Altenkirchen ab 4.16, Hachenburg an 4.44 und
Pz. 3982 Hachenburg ab 4.47, Westerburg an 5 31; die Zöge sind
infolge Einlegung des neueu Zuges 3982 zwischen Altenkirchen und
Westerburg entbehrlich.

Krsttzwechsel. Das Kurhaus wurde Vorige Woche von
Herrn GutSpächter Gondermann  auf Hof Westert käuflich er-
worbcn. — DaS HauS der Kreisblattdruckerei, Neusiraße kaufte
Herr Bäckermeister Börder  hier. — Eine größere Wohnung oder
ganze? Haus wird von einem auswärtigen Ehepaar zu mieten gesucht
(stehe Inserat.) Derartige Wohnungen sind hier sehr rar. Vielleicht
wird die Baulust angeregt.

Haustrausport . Herr Schulze-Rößler beabsichtigt fein
am Lecker Weiher stehendes schwedische? Wohnhaus hierher trans¬
portieren und unterhalb seiner Villa ausstellen zu lasten. Den
Transport hat FuhrunternehmerK. Wiffer zu Erbach übernommen.

Versammln«« der Schueibermeister des Kreises.
Wie in dem Inseratenteil ersichtlich findet nächste» Sonntag, tm
Lokale des Gastwirts Ludwig Wengenroth eine Versammlung der .
Schneidermeister deS Kreise? statt. Zweck der Versammlung ist
Gründung einer ZwangS-Jnnung. Der Nutzen und Wert einer
Innung dürfte jedem Handwerker bekannt sein. ES wäre daher zu
empfehlen, diese Versammlung recht zahlreich zu besuchen.

NuglucksfaU. Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am
SamStagnachmittag im Steinbruch am Bahnhof. Ein in Meudt
wohnender Italiener war damit beschäftigt einen Wagen zu laden
als sich plötzlich ein schwerer Stein loSlöste. Er wollte noch recht¬
zeitig davoulaufen, aber der Stein kam ihm nach und zerschlug ihm
beide« eine Er wurde nach Limburg inö Krankenhans transpor¬
tiert. Es ist dies schon der zweite Unglücksfall seit einem halben

^ AU- emeiuer deutscher Jagdschutzverei». Der Bezirks,
verein Wiesbaden veranstaltet am Samstag, den 14. März, abends
6 Uhr. im Hotel „Europäischer Hof" zu Wiesbaden, einen Vor¬
trags- und BesprechungSabcud, zu dem auch auswärtige Mitglieder
des A D J .-V. willkommen und die Mitglieder deS Bezirksvereins
Westerburg hiermit besonders eingeladeo sind. Zunächst wird ein
Lichtbildervortrag„Der Hirsch als Problem des LicbeSlebens" ge¬
halten verfaßt von dem als hervorragender Weidmann bekannten
Jagdschriststeller Fritz Bley. In der anschließenden Vierteljahrs.
Versammlung, der auch die auswärtigen' Gäste beiwohnen dürfen,
werden dann wichtige Fragen jagdlichen und jagdrechtlichen Inhaltes
»ur Erörterung gelangen. (U. a.: „DaS in Nassau geltende Recht,
wildernde Hunde zu töten", Referent: Herr Flrck-Bad Ems). Mit
Rücksicht auf den Besuch von auswärts ist die Versammlung so
früh gelegt worden, daß noch Gelegenheit zur Heimfahrt am selben
Tage geboten ist. Auch Nicht-Mitglieder. welche sich für die Bc-
strebuugeu der A. D. J .-V. interessieren, sind natürlich willkommen-

Gemnuben , 9. März. Der auf der Schneidemühle von A.
Wolf beschäftigteA. Sieppiug verlor heute beim Holzschneiden
den rechten Daumen. Das ist daS dritte Mal, daß der Bedauerns¬
werte an der Säge verunglückt ist und er hat an einer Hand noch
den kleinen und au der anderen noch drei Finger.

Mallmrrsd . 4. März. Gestern abend wurde hier im Hotel
zum goldenen Löwen von Herrn Oberkommissar Jörg.Koblenz eine
Versammlung abgehalten über die Nassamsche Lebensversicherung.
Redner empfahl die vom Kommunallandtag ins Leben gerufene
Rassauische Lebensversicherung im Anschluß an die Landesbank als
eine gemeinnützige Einrichtung für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Redner besprach die Arten der Versicherung und erläuterte die
Tarife. Er besprach dann auch die Hypotheken-Tilgungsverstcherung.

- Herr Bürgermeister Göbel sprach dann dem Redner den Dank der
Versammlung für seinen lehrreichen Vortrag aus.

Molsberg , 6. März. Gestern hat Herr Obstbaulchrer
EchAidt-Reuncrod hier « it der Abhaltung eines achttägige« Obst«
bankursus begonnen. Die Eröffnungsversammlungam DienStag
abend war von ca. 80 Personen, Frauen und Männern besucht.

Herr Schmidt hielt hierbei einen mit großem Beifall ausgenommeuen
Vortrag über die Düngung der Obstbäume und Gartengewächse.
Auch die Vorträge und praktischen Uebungen sind bis heute sehr
gut besucht Für diese dankenswerte Einrichtung, welche vollständig
kostenlos ist. bezeugt man der Kreisverwaltnng den besten Danft
Man ist überzeugt, daß die Landwirte immer« ehr einsehen, welch
lohnender landw. Nebenbetrieb der richtig betriebene und verstandene
Obstbau ist. In letzter Zeit hat sich in Molsberg auch ei» Obst,
bauverein mit 30 Mitgliedern gebildet; derselbe ist dem Landes-
verbände nossauischer Obst, und Gartenbauvereine beigetreten. Der
Obstbauverein hat sich zur Aufgabe gestellt, den Kreisobstbauwander¬
lehrer in allem zu unterstützen und will eine Hilfskraft für denselben,
di.- diesem subordiniert ist, darstellen. Die Mitglieder wollen alle«

fiausbieten. »meinen wirklich musterhaften Obstbau in ihrem Vcreins-
1bezirk herbeizuführen.

~Allgemeine
Westerburg.

An die Herren Bürgermeister des
Kreises.

Zwecks Feststellung der für die Allgemeine OrtSkrankenkasse
in Betracht kommenden Zahl der Familie», welchen nach § 31*34
der Satzungen Familienhilfe zu gewähren ist, werden Sie gebeten,
von den in Ihrer Gemeinde wohnenden Kaffenmitgliedern ein Ver¬
zeichnis deijcnigen Arbeitnehmer aufzustellen, welchen in Krankheitr-
fällen ein Anspruch ans den genannten Paragraphen entsteht.

Die Familienhilfe erstreckt sich auf:
1) Ehegatten,
2) Eltern und „ , . , , .
3) Kinder, höchstens bis zum vollendeten 16. LebenSiahre bei

Knaben und bis zum vollendeten 18. Lebensjahre bei
Mädchen.

Das genannte Verzeichnis bitten wir baldmöglichst uns zu-
senden zu wollen. 5514:

Westerburg, den7. März 1914.
Der Vorstand: Adolf Becker, Vorsitzender.

* ^ *

A» die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich erwarte, daß Sie dem vorstehenden Ersuchen baldigst

entsprechen.
Westerburg, den7. März 1914.

Der V- rsttzende des KSnigi. Uerstcherungsamls.

Verdingung.
Am Freitag , den 13. d. Mts.

usrmMag « 11 Uhr,
werden auf dem Bürgermeisteramt in Seck öffentlich vergeben:

30 cbm Basaltsplitt,
108 m Eemcntrohre von 50 cm l. W.,
24 „ „ „ 40 „ „ „
7 30 „
2 Einfallschächte« it Boden von1 m Tiefe und 80 cmI. W.
1 Einfallschacht mit Boden von 1 m Tiefe und 60 cml. W.
1 „ „ „ h 1 ,, n « 50 „ „ „
2 Conusse von 80160 cm I. SB. , .
4 gußeiserne Einlaufroste mit seitl. Einläufen für 60er

runde Schächte,
1 desgl. für 50er runden Schacht.

Die Lieferungen erfolgen frei Station Reuneiod im Wester¬
wald. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Keck, den 10. März 1914. Der Bürgermeister.
5513 Eifel.

In raschem Siegeslauf hat sich Kathreiners
Malzkaffee den ganzen Erdball erobert. Er
wird täglich von vielen Millionen Menschen

getrunken» Der Gehalt macht's!



Tüchtiger 5502

Pferdeknecht
«esucht

C . Hahn,
Obere Mühle, WiUmenrod.

Suche kräftigeErdarbeiter
nach Herdorf gegen guten Loh»
und dauernde Beschäftigung.
Liefbanunternehmer Belte «,

Berzhausen b. Rettersen.
Anmeldung bei

Gastwirt Ermert,
Herdorf. 5505

Aeltere, einfache Stütze oder
tüchtiger 5507

Alleinmädchen
(mögl. perfektkochcnd und schneid.)
von kinderlosem Ehepaar per
1. April f. Westerburg gesucht.
Absolute Sauberkeit und zuver»
lässiger Charakter Bedingung.

Lohnofferte unter Chiffere
K 2230 durch Dande «. Co.,
Kot«.

Zur
Frühjohrs-Aiissiillt

empfehle 5493
Feld - und Gartensämereien

io guterQualität, sowie Klnmen-
««d Gemüsepstanre»
Heinrich Ludwig,

Gärtner, Bahnhofsstraße.
Norddeutsche

Saatkartoffeln,
frühe und späte,

sowie hiesige Speisekartoffel
ferner sämtliche 5509

Dünger - & Futterartikel
unter Gehaltsgarantie, offeriert

in besten Qualitäten zum
billigsten Tagespreis.

Hermann Feix,
Limburg a. L. Telefon 297.

Flechten
näss .u .trock .SchuppenfIechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte ,versuche noch
die bewährte u. ärztl . empt,Rina - Szilbe
Frei von schädlich. Bestandteilen.

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino  und Firma
Bich . Schubert & Co*

Weinböhla -Dresden.
Zu haben In allen Apotheken.

irbe zu Hause

Kotzverkauf.
Mersörflerei Driedorf

verkauft Mittwoch, den 18. Marz 1914 vorm, von 11
Uhr au bei Wirt Uenser in Uoth aus Schutzbezirk Gnntero-
dorf etwa: Distr. 41, 42, 43, (Alteschlag) Küche: 16 rm Nutz,
scheit, 275 Scheit, 78 Knüppel, 28 Hdt. Wellen. Grte : 1 Kn.
4 Hdt. Wellen. Distrikt 45a, 46a, 46c, (Dickeschlag) Giche: 1 rm
Nutzscheit(2 rn l.) 1 Scheit. 6 Knüppel. Kncher 69 rm Nutz,
scheit, 309 Scheit, 191 Knüppel, 26 Hdt. Wellen. Totalität : 9
Sucheusch., 8 Bucheokn-, 2 Nadelholzschcit, 1 Nadelholzkn. (Nadel.

2 ml .). 5509

Holzversteigerung.
Montag, de« 1«. März l. Js.

vormittag» 10 Uhr anfangend.
«erden in de» hiesigen Gemeindewaldungen öffentlich meistbietend
versteigert.

14 Eicheustämme 8,14 Festmtr.,
162 Fichtenstämme 54,99 „
133 Stück Fichtenstangcn Ir . Klaffe,
166 „ „ 2r. „
402 „ „ 3r. „

1072 „ „ 4r. „
502 «, » 5r. „
340 , „ 6r. „

HeUenhahn-ScheUenberg. de« 9. März 1914.
Der Bürgermeister.

__ Hölper.5511

Einladung.
Am Sonntag , den 15. d. Mt»., nachmittag» 3 Uhr,

findet im Lokale des Gastwirt » Ludwig Wengenroth (Zum
Adler) in Mesterdurg 5510
eine Bersaurmlung der Schneider¬

meister des Kreises Westerbnrg
zwecks Gründung einer Schneider-

zwangs-Jnnung
statt.

Gin Beamter der Handwerkskammer wird io der Versamm¬
lung anwesend sein und entsprechende Belehrnngen erteilen.

Die Herren Bürgermeister der Kreises werden gebeten, die
in ihrem Orte wohnenden Schneidermeister in deren Interesse auf
die Versammlung aufmerksam zu macheo.

Mesterdurg. den9. März 1914.
Der Einberufer:

_Otto Ludwig , Schneidermeister.

Höherer Privatschiil-Unterrielit.
Am 1. April d. Jahres gedenke ich wieder einen ueuen

Unterrichts -Kursus
für Knaben und Mädchen mit Sexta anfangend, zu beginnen.
Erteilt wird Unterricht sowohl in Gymnasial - wie Real-
seliulfitehern.

Anmeldungen sind baldigst an den Unterzeichneten zu
richten. Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne bereit.
5515 Pfarrer Haas.

Für Wirte.
5001

Praktj,

nur mit echteniHeitmann5 Farben
1 Schutzmarke : Fuchskopf im Stern

Me hrere  gut erhaltene
Hrchestrions

unter den günstigen Kedingnngste» zu verkaufen,
Anfragen unter A. B . 100 beförd ert die Expeditond. Bl.

' mmmt  iiol :iirri !|ifiilir,rttfl6—WiWkkmhniiW
m. Bad etc. von kinderlosem Ehe¬
paarp. 1.April 14 in Westerb urg
zu mieten gesucht. 5508

Am liebsten Einfamilienhaus
mit schönem Garten. AnSführl.

. PreiSoff. unt. ChiffreJ 2229
* bef. Lande «. Co., Köln.

werden bei Abnahme vsu 5
Buch ohne Preiserhöhung mit
Ort und Namen angefertigt.

Kreisblatt -Druckerei.

Arbeitsbücher
vorrätig bei P . Kaesberger.

Tüchtige

Agenten
für Westerdnrg «nd Um¬
gebung einer sehr guten
Kebeus-, UnfaU-, Haft-
psticht-, Uolks-, Rente«
«nd Sterbekaffenverstche
rnngsges-Nschaft sucht

Karl Kehl ,
Inspektor, Eichelhardt,

Bez. Koblenz. 549Ü

UttdiiMng.
Zur Ausführung von Klein'

Pflaster im Sommer 1914 auf
der BczirkSstraße Frankfurt-Lim'
burg-Altenkirchcn, anschließend a«
den OrtSbcriog Limburg in der
Richtung nach Elz, solle» fol'
«ende Lieferungen und Arbeite«
im schriftlichen Angebotsverfahre«
öffentlich in einzelnen Losen ver«
düngen«erden und zwar:
a) Lieferung von 23 cbm va>

saltplatten za Sandsteine«
und 245 cbm Rheinsand,
frei Station Staffel,

b) die Ausführung von 3500 qm
Kleinpflaster einfchl. Setze«
von 1410 lfd.m Bandsteioen.

Schriftliche Angebote mit ent>
sprechender Aufschrift sind Der«
schloffen und portofrei bis spä¬
testens Montag , de« 23. MSrr
1914 Uormittag» IOV2 Uhr
an die Unterzeichnete Dienststelle
einzureichen und werden zu dieser
Zeit im̂ Beiseiu der etwa er-
schienenen Bieter geöffnet werden.

Die Bedingungen können eben¬
da eingesehen und Angebots-
formulare gegen Einsendung von
10 Pfg. in Briefmarke» für
jedes Angebot bezogen werden-

Siek, den5. März 1914.
Der Vorstand 5506

de« Landeobanamt».

Zur Saat!
Kartoffel»,

aus fremdem Boden:
Frühe Kaiserkrone,

» Rosen,
„ Ertragreiche

Späte gelbe Industrie,
„ Up to dateS.

5451

Saat -Hafer
„ Mais
„ Wicken
» Erbsen
* Senf

Ia. Rot-Kle:
Ia. Luzernk-Klee

aller in bester keimfähiger
Ware, liefern preiswert
Münz & Brühl,

Limburg a. § ..
Telefon Nr. 31.

— Ka«de«prodndt- —
en gros und en detail.

Bestellungen erbitten recht¬
zeitig.

Sckw oinnisteinfabrik , äl'
teste , liefert bill. Ia. Steine «■
Cementdielen . Phil. Gies, Neuwied;
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